
‘BUCHBI—:SPRECHUNGEN 45

Textteil 1st mit kleinerefi Bildern durch- Abstand se1in. Unter diesem Gesichts-
setzt), in ausgezeichneter Wiedergabe., punkte ware der Textteil noch einmal
Neben dem Bekannten $indet NSsSer- überprüfen. In Anm. 103 muß
einer da uch manches kostbare bisher STAft ADTS: en Auf
Unbekannte. Neben der Wiedergabe Mıtte heilßt 1n dem mM1r vorliegenden
zeitgenössischer Bilder bietet der Band Exemplar, 1so jedentalls 1n einem Teıl

der Auftflage „Warnung seine liebenauch Photographien der Lutherstädte
und Lutherstätten 1n ihrer heutigen Ge=- Menschen“, „Deutschen“.
stalt. ext und Bildteil schließen sich aul Althaus
uts Schönste einem lebendigen (3e-
csamtbilde Die Ausstattung LUTHERFORS  NG Re-
durch den bewährten „Deutschen Kunst- ferate Berichte des Internationalen
verlag“ ISt des großen Gegenstandes Lutherforschungskongresses Aarhus, I
würdig, Es 1St ein Band recht für Uu115S, bis August 1956 herausg. von teol.
die Mitglieder der Luther-Gesellschaft dr. Vilmos Vajta Lutherisches Verlags-ZU Erwerben und um Verschen-
ken; WLr irgend azu 1n der Lage iSt, haus, Berlin 1955 188 S geb 16.80
collte für se1ne weite Verbreitung SOT- Robert Stupperich nat ber den Inter-
zen. Wır helfen auf diese Weise mıt, nationalen Kongreßs für Lutherforschung,
dafß der 1iInn HNS TCR Luther-Gesell- der 1956 1n Aarhus stattfand, 1n Heft
aIit immer mehr rtüllt werde: die 1/57 UNSerer Zeitschrift berichtet. DieserKenntnis Luthers und die dankbare
Freude An seinem Werke 1n deutschen Kongreifßs Lrug rein akademischen Cha-
Landen mehren, VOTLT allem rakter. Es eing darum, dafß Luthertor-
den Gebildeten. scher dus verschiedenen Natıonen nd

Konfessionen sıch U1l das Bild des echtenFür eine S6 Auflage melde ich nach-
stehend einıge Wünsche und Korrekturen Luther und se1ne Lehre bemühten.

Diese Arbeit kann auf die Dauer für dasdie Angaben bei den Anmerkungen
und stimmen ıcht um Text; die SEsSamMte Geistesleben nıcht hne Frucht

AÄAnm. mu{f lauten (wie jetzt SS 18) bleiben. Deshalb 1St der vorliegende Be-
Br. 1, L 20 Auft bei richtsband, der uns an den 1n Aarhus

Anm 1St  n „halt tOt.  * lesen gehaltenen . Refteraten, Berichten nd
„halb tot Die Angaben bei den An- Aussprachen teilnehmen äßt, bedeutsa:merkungen und 41 siınd ertau- Er führt unlls eın 1n die Ergebnisse un
schen Zu 2 $ Zeile 5 V. hätte iıch offenen Fragen der heutigen Luther-die Frage, ob INnan das Wort persona des
lateinischen Originals nıcht besser mit forschung. Heinrich Bornkamm un Ro-

land Baınton reißen. die Probleme der„Aussehen“ (statt mit „Ansehen“) WI1e- Lutherbiographie auf. Zum Schriftver-dergeben sollte In Anm fehlt die ständnıis Luthers zufßern sich GerhardAngabe der Nummer in Ir Auf
sollte die Zeile n} E (September, Ebeling, der Luthers Auslegung des
Tessaradekas dieses Wort iSt Psalmes behandelt, James Atkinson, der
rıgens ftalsch abgedruckt) näher den Luthers Einschätzung des Johannesevan-Tolgenden Text, em gyehört, geliums darstellt, und Ruben Josefson,herangerückt un VOoOnNn dem Vorangehen- der 1n das sroße Thema „Christus unden durch größeren Durchschuß die Heilige Schrift“ nach Luther e1n-werden. Das Umgekehrte zilt von
der Zeıle V. Ü, Sie gehört dem Vor- führt Luthers Lehre VvVon der Heiligung
angehenden, und zwischen ihr und der WIr| Von we1l1 verschiedenen Seiten her
„Freiheit eines Christenmenschen“ muß aufgegrifien, VO: Skandinavier Reg@
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Prenter und VO' englischen Methodi- denen Auslegungen Ba AUS den
sten Philip Watson. Auch Zur Lehre zahlreichen Quellen 7zusammenstellt: Die

biblischen Psalmentexte bietet nachLuthers VO  e der Kirche lıegen W el Be1-
trage VOT, VO'  © Wilhelm Maurer „Kirche der Lutherbibel VO  - 1545 dar und,
nd Geschichte ach Luthers ıctata CS tür das Verständnis ertorderlich ISt;
super Psalterium“ un VO  en Jaroslav DPe- fügt C den Vulgatatext der uch den
ıkan „Die Kirche nach Luthers enes1s- Luthertext VO  3 1522 in Klammern bei
vorlesung“. Über den Stand, die Auft- Das Werk 1St uf rel Bände berechnet.
yzaben und die Probleme der Weimarer Dıesem Band liegen die Auslegungen der
Ausgabe orıentiert Hanns Rückert Auf- ersten 25 Psalmen auf der Coburg 1530
schlufßreich siınd die sieben Berichte ber und die Operationes in psalmos ber die
die Lutherforschung 1n Skandinaviıen, ersten Psalmen 519/21 zugrunde.
Italien, USA, England, Deutschland, Darum gruppiert Mülhaupt die Ergan-
Frankreich nd Ungarn. Sie runden das ZUNSCH Aaus den übrigen Schriften KA1=
Bild der weltweiten Bemühungen thers, uch aus Tischreden un Briefen,
Luther ab Eın Kongrefß dieser AÄrt ıst spärlicher Aaus der Psalmenvorlesung
für August 1960 1n Münster geplant. 100 VO'  z 513715 weiıl diese noch nach ubDer-
Wissenschaftler werden AUS allen Teilen lieferter Methode geschah Hilfreich sind

die den Inhalt kennzeichnenden Über-der Welt Im Mittelpunkt 1
die Frage des Verhältnisses 7zwischen schriften, die Mülhaupt über die Quel-
Luther und elanchthon stehen, dessen lenabschnitte S!  9 die kurzen, autf-
400jährigen Todestages 1960 gedacht schlußreichen Anmerkungen und das
wird. Schon 1 Blick auf diesen inter- Namen- und Sachregister. Dieses Werk
natıonalen Kongreßß, der aut deuts  em erscheint ZUr rechten Zeıt, da uns das
Boden statthnden soll, 1sSt der V.OL-= Ite Testament gegenwärtig durch
liegende Band beachtenswert. ST recht manche Kommentare, SOWIl1e durch Arbeıi-
WIr! jeder, der ber Luther arbeitet, dies ten ber die alttestamentliche Theologie

un Geschichte Israels 11CUH erschlossenammelwerk benutzen. Es gehört in alle
Tts- und Landesgruppen uUNsSsCICI Lu- wird. Wer sich ersten. Male mit
ther-Gesellschaft. Luthers Psalmenauslegung befaßt, 1St

überrascht VOI dem, W as Luther amalsPWA Mülhaupt: MARTIN E:U
PSALMEN AUSLEGUNG

durch seine intensive Bemühung um den
hebräischen Wortverstand nd die he-Band, Psalm TD Vandenhoeck bräischen Redeweisen ntdeckt hat. AnRuprecht, Göttingen 1959 356

20,—
Luther lernen WIr, w1e INan das „Chri-
StUSZEUSNIS des Alten Testamentes“ VOCI-

Nachdem Mülhaupt uns Aaus dem schier nehmen kann. Manches, A Luthers
unergründlichen Bergwerk der Weima- Predigt er Psalm (S: s VO:  3 Mül-
1A4 in . fünf gewichtigen Bänden die haupt überschrieben „Kennzeichen der
Evangelienauslegung Luthers erschlossen Gottlosen 1St die Vermengung der bei-

den Reiche“, A als S£1 65 fürhat, packt die große Aufgabe A
uNnsereu11ls die Schätze der Psalmenauslegungen Tage geschrieben. Mülhaupt

Luthers darzubieten. Er LUL das 1n seiner schenkt unNns Mit der „Psalmen-Auslegung
bewährten VWeıise, indem den Luthers“ eın Werk, das 1ın seiner wWıissen-

einzelnen Psalmen jeweils die verschie- schafl:lichgn Zuverlässigkeit ıcht 1Ur


